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(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
126. Sitzung vom 25. November, 1 Uhr. 
Die Berathung der Krankenkaſſennovelle wird fort⸗ 
eſetzt bei 8 21 (Quläffigteit der Erhöhung der Leiſtungen 
ſekkens der Ortskrankenkaſſen) 

Die Regierungsvorlage will eine Erweiterung der 
bisherigen Beſtimmungen dahin, daß die Gewährung des Kranken⸗ 
geldes vom Tage der Erwerbunfähigkeit ab oder an Sonn⸗ 
und Feſttagen zuläſſig iſt, ſofern Arbeitgeber und Arbeiter dem 
deiſtimmen; die Kommiſſion ſchlägt dieſe Erweiterung nur 
für den Fall vor, daß der geſetzlich vorgeſchriebene Reſervefonds 
erreicht iſt. Dagegen ſpricht die Kommiſſionsfaſſung ebenſo wie bei 
der Gemeindekrankenverſicherung, ſo auch für die Ortskrankenkaſſen 
die Zuläſſigkeit der Einbeziehung der Jamilienangehörigen 
gegen entſprechende Beitragszahlung aus. 

Abg. Moeller (ul.) beantragt die Wiederherſtellung der 
Regierungsvorlage betreffs des erſten Punktes, während ein 
Antrag Hitze die Erweiterungen der Leiſtungen für beide Fälle, 
ſowohl die von der . wie die von der Kommiſſion vor⸗ 

eſchlagenen geſtatten will. 

N I v. 1. mbeck (Ztr.) beantragt, daß die Gewährung 
freier ärztlicher Behandlung nicht für alle Familienangehörigen, 
ſondern nur für die Ehefrau und die Kinder zuläſſig ſein ſoll. 

Abg. Dr. Hoeſfel (Elſ.) ſtellt den Antrag, daß Krankengeld 
ſchon vom erſten Tage der Erwerbsunfähigheit ab nur gegeben 
werden dürfe bei äußeren Verletzungen oder ſofern die Krankheit 
länger als 4 Wochen dauert und der geſetzliche Reſervefonds 

icht ſei. i 
e Hitze erkennt die Berechtigung der 3 an, 
wonach die Karenzzeit fortzufallen habe. Die Löſung, welche 
der Antrag Hoeffel verſuche, ſei aber nicht empfehlenswerth. 
erſchwere einerſeits den Empfang des Krankengeldes auch 
während der Karenzzeit, während er anderſeits den unehrlichen 
Arbeitern, die die Krankheit mit Abſicht verzögern, den Empfang 
exleichtere. Eine wirkliche Erleichterung ohne Schädigung der 
Bun könne am beiten bei Annahme ſeines, des Redners, Antrag 
eintreten. 

Abg. Moeller (nl.) tritt grundſätzlich für die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Karenzzeit ein. Sonſt ſei bald eine heftige, zum 
Theil auf politiſche Beweggründe zurückzuführende Agitation 
gegen die Karenzzeit zu befürchten. Dieſe politiſche Agitation 
müſſe verhindert werden. Viel wichtiger als der Fortfall der 
Karenzzeit ſei eine Erhöhung des Mindeſtmaßes des Krankengeldes. 

Staatsſekretär v. Boetticher tritt den Ausführungen des 
Vorredners in dem Punkte entgegen, daß bei Annahme des Kom⸗ 
miſſionsbeſchluſſes politiſche Agitationen in höherem Grade zu be⸗ 
fürchten ſeien, als wenn Alles beim Alten bliebe. Dieſe Agitation 
würde immer geführt werden können. Seien Arbeitgeber und 
Arbeiter einig, ſo könne man ihnen nicht verwehren, die Leiſtungen 
zu erweitern. Man habe nicht zu befürchten, daß der Reſerve⸗ 
fonds ſobald erreicht werden würde. Er bitte daher, die Regie⸗ 
rungsvorlage oder den Antrag Hitze anzunehmen. 

Abg. v. d. Schulenburg (dk.) tritt für die Wiederherſtel⸗ 
lung der Negierungsvorlage ein. 

Abg. Dr. Hirich_(df.) empfiehlt die Aufrechterhaltung der 
Kommiſſionsfaſſung. Die Kaſſen ſelbſt ſeien in der Frage der 
Karenzzeit uneinig, auch die Arbeiter ſeien verſchiedener Meinung. 
Jede Erſchwerung der Leiſtungserhöhung ſei aber ungerechtfertigt. 

Geb. Rath v. Woedtke befürwortet die Renierungsvorlage, 
da es nicht darauf ankommen könne, ob der Reſervefonds erreicht 
ſei, ſondern, ob die Betheiligten, nach Prüfung der geſammten 

anziellen Lage, für eine Erhöhung ſtimmen. 
bg. Dr. Hirſch hält dem entgegen, daß, ſelbſt wenn der 
Reſervefonds die geſetzliche Höhe erreicht habe, doch die Beſchluß⸗ 
faſſung der Generalverſammlung nothwendig jei. 
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Abg. Molkenbuhr (S.⸗D.) führt aus, daß die freien Hilfs⸗ 
kaſſen früher nie eine Karenzzeit gekannt haben, deren Einfüh rung 
in die Zwangskaſſen alſo ganz unbegründet jet. 

Abg. Hoeffel zieht ſeinen Antrag zurück. ’ 

Nach weiterer unweſentlicher Debatte wird $ 21 mit dem 
Antrag Hitze angenommen. 

§ 24. (Genehmigung des Kaſſenſtatuts durch die höhere 
Verwaltungsbehörde) wird mit einem Antrag v. Strombeck, 
daß, wenn in eine neue Kaſſe Mitglieder bereits beſtehender Orts⸗ 
krankenkaſſen, oder einer Gemeindekrankenverſicherung übertreten 
müſſen, der Vorſtand der betheiligten Kaſſen bezw. die Verwaltung 
der Gemeindekrankenverſicherung vorher zu hören, iſt ange⸗ 
nommen. 

$ 26a ſieht für Kaſſenmitglieder, welche gleichzeitig ander⸗ 
weitig gegen Krankheit verſichert ſind, eine Kürzung des 
Krankengeldes bis zu dem Geſammthöchſtbetrage des durch⸗ 
ſchnittlichen Tagelohnes vor. . 8 . 

Ein Antrag Auer will dieſe Kürzung ſtreichen, ebenſo die 
Beſtimmung, wonach ſtatutariſch der Verluſt des Anſpruchs auf 
Krankengeld feitasiest werden kann, falls die Mitglieder ſich durch 
Trunkfälligkeit oder geſchlechtliche Ausſchweifungen die Krankheit 
zugezogen haben. Ferner will der Antrag die Zuläſſigkeit des 
Kaſſenzwanges aus dem Geſetze beſeitigen. 

Abg. v. Strombe ck bringt auch hier die bei den entſprechenden 
. bezüglich der Gemeindekrankenverſicherung geſtellten 
redaktionellen Anträge wieder ein. 

Abg. Dr. Hirſch ſieht in der Beſtimmung über den Zwang 
der Anmeldung einer Zugehörigkeit zu anderen als der Ortskranken⸗ 
kaſſe eine Schädigung der freien Hilfskaſſen. Eine ſolche Beſtim⸗ 
mung iſt im Stande, die Kaſſen in ihrer Entwickelung nicht blos 
zu hemmen, ſondern auch rückwärts zu drängen. Redner wiederholt 
ferner auch bei dieſem Paragraphen die bereits früher geltend ge⸗ 


Er machten Bedenken gegen den Kaſſenarztzwang, welcher Arbeiter und 


Aerzte in gleicher Weiſe ſchädigen. 

Auf Antrag des Abg. von Dziembowski wird die Berathung 
desjenigen Theiles des 26a, der über den Kaſſenarztzwang handelt, 
ausgeſetzt und biszzur Berathung des 8 55a vertagt. 


Abg. Grillenberger (Soz.) tritt für die ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Anträge ein. Die Kündigung des Krankengeldes bei dem 
Vorhandenſein eines außerhalb der Zugehörigkeit zur Ortskranken⸗ 
kaſſe beſtehenden Verſicherungsverhältniſſes ſei ein ungerechtfertigtes 

ßtrauensvotum gegen die Arbeiter. Der Erkrankte müſſe gerade 
mehr Einnahmen haben, als der Geſunde. Der Simultation werde 
durch geeignete Kontrole genügend entgegengewirkt. Eine ſolche 
Beſtimmung werde die Arbeiter davon abhalten, noch ein zweites 
Verſicherungsverhältniß einzugehen, mithin die Selbſtfürſorge 
hemmen. Der Ausſchluß derjenigen Erkrankten, welche ſich ihre 
Krankheit durch . u. ſ. w. zuziehen, ſei gleichfalls 
völlig ungerechtfertigt. Dieſen Kaſſen müßte man einen weit 
größeren Spielraum laſſen, als der Gemeindekrankenverſicherung, 
welche mehr den Charakter einer Armenunterſtützung trage; ander⸗ 
ſeits wäre aber der Nachweis, daß die Krankheit durch eine „ſchuld⸗ 
hafte“ Betheiligung an Schlägereien entſtanden ſei, recht ſchwer, 
oft gar nicht zu führen. 

Abg. Dr. Buhl (kl.) vertheidigt dagegen die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe Nicht die Koſten der freien ärztlichen Behandlung plus 
Krankengeld ſolle die Summe von höchſtens dem Betrage des 
18 f Tagelohnes erreichen, ſondern das Krankengeld an 
und für ſich, welches aus den verſchiedenen Kaſſen bezogen wird. 
Auch auf die Simultation müſſe man Rückſicht nehmen, denn wenn 
ſie auch eine Ausnahme ſei, ſo komme ſie doch vor und ſchädige die 
Arbeiter ſelbſt, die den größten Theil der Beiträge leiſteten. 

Abg. Dr. Gutfleiſch (df.) hofft, daß bis zur dritten Leſung 
eine Faffung des Paragraphen gefunden werden würde, die jede 
Unklarheit vermeide. Beſonders die Faſſung der Beſtimmung, nach 
welcher eine Schädigung der BE duch Betrug“ den Verluſt des 
Krankenkaſſengeldes nach ſich ziehe, laſſe Deutlichkeit vermiſſen. 
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Abg. Hitze führt aus, daß die Kürzung des Krankenkaſſen⸗ 
eldes ja durch Kaſſenſtatut ausgeſchloſſen werden könne. Die 
ärte ſei alſo nicht jo groß. 

Abg. v. d. Schulenburg (dk.) tritt bezüglich des Meldungs⸗ 
zwanges der Regierungsvorlage bei. 

bg. Moeller nl.) hält dem ſozialdemokratiſchen Redner 
entgegen, daß die Vorſtände der meiſten Kaſſen ſich für die Kür⸗ 
zung bei Ueberverſicherung ausgeſprochen haben. 2 

Abg. Grillenberger verlangt die Streichung der Kürzung, 
damit den Zwangskaſſen überhaupt die Möglichkeit genommen 
werde, dieſe Kürzung vorzunehmen. Das Vorgehen einer Ham⸗ 
burger Betriebskaſſe, welche auf Grund dieſer Beſtimmung den 
Arbeitern das Krankengeld weſentlich geſchmälert habe, beweiſe, 
wie wenig die Kaſſen von der Befugniß Gebrauch machen, die 
Kürzung ſtatukariſch auszuſchließen. i 

§ 26a wird darauf unter Ablehnung ſämmtlicher Anträge in 
der Kommiſſtonsfaſſung angenommen, ebenſo 88s 27, 
28, Art. 9 und 10. 

u S 344 (Ehrenamtliche Eigenſchaft des Vorſtandsamts) wird 
ein Antrag v. Strombeck angenommen, wonach das 
Vorſtandsamt nur für die nächſte Wahlperiode abgelehnt werden 
kann „nach mindeſtens zweijähriger Amtsführung“. 

Die §8 35—51 werden debattelos ohne weſentliche Abänderung 
nach der Kommiſſionsfaſſung angenommen. 

u $ 52 (Verthellung der Beiträge auf Arbeitgeber 
und Arbeiter liegt ein Antrag Auer vor. die Beſtimmung zu 
ſtreichen, nach welcher Arbeitgeber, in deren Betrieb weder Dampf⸗ 
keſſel noch durch elementare Kraft bewegte Triebwerke zur Ver⸗ 
wendung kommen, von der Beitragspflicht befreit bleiben können. 

Nach kurzer Begründung des Antrages ſeitens des Abg. 
Molkenbuhr wird $ 52 unter Ablehnung des Antrages Auer 
in der Kommiſſionsfaſſung angenommen. 

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Don⸗ 
vera 1 Uhr. . 

chluß 4°/, Uhr. 


Deutſchland. 


TI Berlin, 25. Nov. Der Reichstag hat ſich heute 
ein tüchtiges Stück weiter in die Krankenkaſſenvorlage hinein⸗ 
gearbeitet. Etwa die Hälfte iſt jetzt erledigt. Die Einzel⸗ 
heiten der Debatte rechtfertigen keine beſondere Erwähnung. 
Der längſte Kampf wurde beim § 21 geführt, und hier wieder 
bei dem Paſſus, der die dreitägige Karenzzeit betrifft. Da 
das Detail nur für beſchränkte Kreiſe Intereſſe haben kann, 
ſo ſei hier als das Weſentliche bezeichnet, daß auch bei dieſem 
Anlaß die Frage im Vordergrund ſtand, ob möglichſt geſpart 
oder den Verſicherten möglichſt viel Wohlthat aus den Kaſſen 
erwieſen werden ſoll. Das Letztere möchte alle Welt, aber 
das Erſtere iſt leider eine Nothwendigkeit, weil die Kaſſen 
ſonſt allzu ſchnell zuſammenſchmelzen müßten. So ſoll denn 
nach den heutigen Beſchlüſſen die Bildung von Reſervefonds 
möglichſt begünſtigt werden, und die Verſicherten werden im 
Nothfalle damit ſich zu tröſten haben, daß eine glücklichere 
Zukunft den kommenden Hilfsbedürftigen die Vortheile ge⸗ 
währen wird, die die Verſicherten von heute noch zu entbehren 
haben. Ob dieſer oder ein anderer Paragraph zur Verhandlung 
ſteht, immer ſind es dieſelben Redner, die man zu hören be⸗ 
kommt. Jede Partei ſchickt ihre drei oder vier Sachver⸗ 
ſtändigen vor, und die Fraktionen ſtimmen vertrauensvoll 
jo, wie die gründlichen Kenner es wollen. Das ſoll 
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Sibirien und die ruſſiſche Koloniſation. 
(Von unſerem Korreſpondenten.) 
Petersburg, 24. November. 

Es iſt bekannt, daß ſeit einer Reihe von Jahren, 
beſonders aber im letzten Jahrzehnt, der Wandertrieb 
auch innerhalb der ruſſiſchen Landbevölkerung rege be. 
worden iſt und der Strom der Auswanderung in Folge 
des ſich täglich fühlbarer machenden Mangels an geeignetem 
Ackerland und der damit zuſammenhängenden gedrückten 
ökonomiſchen Lage der Landbevölkerung ſeine Richtung nach 
dem fernen Oſten des ruſſiſchen Reiches, nach Sibirien ge⸗ 
nommen hat. Die ruſſiſche Regierung fördert dieſe Auswan⸗ 
derung nach Kräften, um jenen fernen Gebietstheilen lebens⸗ 
fähige, friſche Arbeitskräfte zuzuführen. Trotz beſten Willens 
und namhafter materieller Opfer hat dieſe ſogenannte freie 
Koloniſation Sibiriens, die natürlich völlig unabhängig und 
verſchieden von der unfreiwilligen iſt, mit ſeltenen Aus⸗ 
nahmen den Erwartungen wenig oder nur zum Theil ent⸗ 
ſprochen. Welche Urſachen die Hauptſchuld an dieſer ver⸗ 
fehlten freien Koloniſation tragen und den auf ſeiner neuen Scholle 
kaum warm gewordenen Anſiedler veranlaſſen, dieſelbe nur zu 
ſchnell wieder zu verlaſſen und mit Weib und Kind und den 
Ueberreſten ſeiner geringen Habe wieder heimathlichen Grund 
und Boden aufzuſuchen, um abermals von vorn anzufangen, 
will ich verſuchen, in Nachſtehendem zu veranſchaulichen. 

Die Ueberſiedelung der freien Koloniſten vollzieht ſich 
entweder zur See (auf Schiffen der ſogenannten Freiwilligen 
Flotte) oder zu Lande, unter Benutzung der Eiſenbahnen 


eaten ſolche vorhanden), der Waſſerſtraßen und der Land⸗ 
ſtraßen. 

Die den Seeweg einſchlagenden Anſiedler gehen aus⸗ 
ſchließlich nach dem Süd⸗Uſſuri⸗Gebiete, deſſen 
reguläre Koloniſirung die ruſſiſche Regierung ſich in letzter 
Zeit ſehr angelegen ſein läßt, um das ſpezifiſch ruſſiſche Ele⸗ 
ment an den Grenzen Chinas möglichſt ſchnell einheimiſch zu 
machen. Das Reich der Mitte macht, wie ja genügend be⸗ 
kannt, ſeit geraumer Zeit ſeine Anſprüche auf die ruſſiſchen 
Erwerbungen an den Flüſſen Amur und Uſſuri geltend und 
befeſtigt die durch die genannten beiden Flüſſe gebildete 
Grenzzone mit namhaften Forts und durch Anlage zahlreicher 
Kolonien mit ausſchließlich chineſiſcher Bevölkerung, wobei 
nicht ſelten chineſiſche Anſiedler die ruſſiſche Grenze über⸗ 
ſchreiten, um ſich dort feſtzuſetzen. Die ruſſiſche Regierung 
verfolgt alſo durch möglichſt beſchleunigte Koloniſirung des 
Aſſurigebietes politiſche Zwecke. Immerhin iſt dieſelbe, wenig⸗ 
ſtens bis zu dieſem Augenblicke, eine verhältnißmäßig unbe⸗ 
deutende wegen der geringen geographiſchen Ausdehnung des 
Uſſurigebietes und wegen der Schwierigkeit und Koſtſpieligkeit 
I Seetransportes, denn die Seereiſe mit Beköſtigung koſtet 
ür eine mittlere Familie ca. 450 Rubel. (Für eine erwachſene 
Perſon berechnet die Freiwillige Flotte den Ueberfahrtspreis 
von Odeſſa nach Wladiwoſtok mit 90 Rubel, für den Minder⸗ 
jährigen von 2— 10 Jahren mit 45 Rubel und für ein Kind 
bis zu 2 Jahren mit 22 Rubel 50 Kopeken.) 

Jede ruſſiſche Auswandererfamilie erhält bei ihrem Ein⸗ 
treffen in Wladiwoſtok ſeitens der Regierung eine Unterſtützung 
von 600 Rubeln in Baar. Sobald die Anſiedler an ihrem 


eigentlichen Beſtimmungsort eintreffen, erhalten ſie von der 
Regierung eine weitere Unterſtützung, zu welchem Zweck ein 
beſonderer Reſervefond beſteht. Bei weitem ungünſtiger ſind 
die den Ural überſchreitenden Koloniſten geſtellt. Bis zu dieſem 
Augenblicke beſteht noch keine einheitliche Organiſation im Inter⸗ 
eſſe einer nutzbringenden Koloniſirung Sibiriens und die Ad⸗ 
miniſtration beſitzt bis heute noch keinerlei Anhalt für eine 
normale Zutheilung von Land und für Gewährung gewiſſer 
Vergünſtigungen. Gewiß recht charakteriſtiſch iſt auch der Um⸗ 
ſtand, daß der ruſſiſche Fiskus für die ſich jenſeits des Ural 
anſiedelnden Koloniſten, deren Zahl zwanzigfach größer iſt als 
die des Süd⸗Uſſurigebietes nur im Ganzen die geringe 
Summe von 80000 Rubel pro Jahr angewieſen hat. 
Die Ueberſiedelung der in das Trans⸗Uralgebiet auswan⸗ 
dernden ruſſiſchen Landbevölkerung vollzieht ſich gegenwärtig 
auf drei Hauptlinien, deren Ausgangspunkte die Städte 
Tjumen, Orenburg und Slatouſt ſind. Den erſten Platz 
unter den genannten Städten nimmt in Bezug auf die Aus⸗ 
wandererzahl die Stadt Tjumen ein, die einerſeits mit dem 
ruſſiſchen Reiche durch einen Schienenweg, anderſeits durch 
eine Waſſerſtraße mit dem Hauptanſiedelungs zentrum, dem 
Gouvernement Tomsk, verbunden iſt. Im Laufe der letzten 
vier Jahre paſſirten Tjumen 16 782 ruſſiſche Bauernfamilien 
mit 101 817 Köpfen, Orenburg 5558 Familien mit 33 067 
Köpfen und Slatouſt nur 832 Familien. Nach ungefährer 
Zählung wanderten in den Jahren 1887 bis 1890 ca. 139 000 
ruſſiſche Anſiedler in Sibirien ein. Faſt das geſammte 
europäiſche Rußland, und zwar 54 Gouvernements, find an 
dieſer Ziffer betheiligt. Das Hauptkontingent an Auswan⸗ 
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kein Tadel fein, weil es in der Natur der Sache 
liegt, daß nicht anders verfahren werden kann. — — 
Ein ſcharfer Kampf zwiſchen dem Großkapital und dem 
mittleren Kapital droht im Brauereigewerbe auszubrechen. 
Bislang waren die Berliner Brauereien einig. Seiner Zeit 
wurde in Folge dieſer Einigkeit der Arbeiterboykott, gegen 
ſämmtliche Berliner Brauereien bis auf eine, abgeſchlagen, und 
einige kleinere Brauereien kapitulirten. In dieſem Jahre 
ſchien es, daß die Brauereien in gemeinſchaftlichem Vorgehen 
den Bierpreis etwas erhöhen würden, und daß dieſes Vorgehen 
von keiner Seite aus Konkurrenzrückſichten gehindert werden 
würde. Direktor Röſicke gab dieſer Hoffnung öffentlich 
Ausdruck. Seitdem, alſo in den letzten 5 Monaten, ſind in 
wei Fällen je zwei größere Brauereien fuſionirt worden, darunter 


die Schultheißbrauerei, an deren Spitze Herr Röſicke ſtand, Sti 


mit der Tivolibrauerei. Den mittleren Brauereien gefiel dieſe 
Verſchmelzung großer Brauereien nicht. Jetzt droht der erſte 
Schlag. Die Tivolibrauerei hat den Bierpreis nicht erhöht, 
ſondern um zehn Prozent herabgeſetzt. Der Grund iſt, daß 
die geſchäftlichen Bedingungen, namentlich die Kundenzahl, 
lange nicht ſo günſtig ſind, als Herr Röſicke erwartete, wes⸗ 
halb dieſer ohne Rückſicht auf die Konkurrenten vorgehen und 
das äußerſte Mittel einer beträchtlichen Preis herabſetzung an⸗ 
wenden zu ſollen glaubt. In den Brauerkreiſen iſt man über 
dieſes Vorgehen unwillig, und es wird wohl zu einer Koalition 
gegen die Tivolibrauerei kommen. Es iſt auch zweifelhaft, ob 
das von dieſer angewandte Mittel gut gewählt iſt. Das 
Publikum hat ſich vom Tivolibier abgewandt, weil dieſes ſich 
verſchlechtert hat, und die Wirthe, welche es jetzt anſchaffen, 
weil ſie am Hektoliter zwei Mark mehr verdienen wollen, haben 
vielleicht die Rechnung ohne das Publikum gemacht. 

— Aus dem am Dienſtag im „Reichsanzeiger“ ver⸗ 
öffentlichten Reſultat der Ernteergebniſſe in Deutſch⸗ 
land zieht die „Nordd. Allg. Ztg.“ den Schluß, daß Deutſch⸗ 
land bis zur nächſten Ernte noch einen Bedarf an Roggen 
von 1216000 Tonnen und an Weizen von 531000 Tonnen 
hat, die es demnach aus dem Ausland beziehen muß. Die 
Deckung des Bedarfs an Roggen iſt aber unmöglich, da — immer 
nach der Berechnung der „N. A. 3.“ — im Welthandel ein 
ungedecktes Defizit von 1458000 Tonnen Roggen beſteht. 
Dieſem Roggendefizit ſtehe aber auf dem Weltmarkt ein 
Weizenüberſchuß von 2 Millionen Tonnen gegenüber. 
Demnach beſteht für uns die Gewißheit, das 
erforderliche extraordinäre Quantum an Weizen zum Er⸗ 
ſatz für Roggen dem Weltmarkt entnehmen zu können. 
Daran zweifelt Niemand. Aber die Theſe, welche die Ver⸗ 
theidiger des Herrn v. Caprivi beweiſen ſollten, war die, daß 
die Beſchaffung des zur Ernährung Deutſchlands erforder⸗ 
lichen Roggens geſichert ſei. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ räumt 
ein, daß das nicht der Fall iſt, mit anderen Worten, daß die 
Regierung im Juni, als ſie die Suspendirung der Getreide⸗ 
zölle ablehnte, von falſchen Vorausſetzungen ausgegangen iſt. 

— Eine Angabe der „Nat.⸗Lib. Korreſp.“, wonach nach dem 
neuen Lehrplan für die Gymnaſien der Unterricht im 
Lateiniſchen erſt in Tertia, im Griechiſchen erſt in Sekunda be⸗ 

innen ſollte, iſt verfrüht. unächſt ſoll an einigen wenigen An⸗ 
fialten, u. a. in Frankfurt a. M., ein praktiſcher Verſuch in dieſer 
Richtung unternommen werden. Die Einführung der Einzährigen 
Freiw Fund le bei der Verſetzung nach Ober⸗Sekunda ſteht, 
wie die „Nordd. Allg. 3 meint, noch nicht feſt; der allſeitige 
Widerſpruch gegen dieſes Projekt ſcheine nicht ohne Wirkung ge⸗ 
blieben zu ſein, ſodaß dieſe unheilvolle Neuerung den böberen 
Lehranſtalten vielleicht erſpart bleibt. Vielleicht!“ 

— Zur Erſatzwahl in Raſtenburg⸗Gerdauen 
ſchreibt das in Raſtenburg erſcheinende „Oſtpr. Volksbl.“, es ſollen 
ſich Polizeibeamte der Agitation route gemacht, Oberinſpektoren 
die ſofortige Entlaſſung angedroht, Wahlvorſteher die Wahlhand⸗ 
lung vor 6 Uhr geſchloſſen und 2 freiſinnige Wähler nicht zu⸗ 


gelaſſen haben, in einem anderen Gute ſoll der Gutsvorſteher, als 
er hörte, daß die Leute nicht nach ſeinem Willen wählen wollten, 
dieſelben von der Wahl zurückgehalten haben u. ſ. w.: an Ein⸗ 
chüchterung ſonſt freifinniger ähler ſogar aus den beſſeren 
Ständen hat es nicht gefehlt, und da gratuliren no 
vativen dem Oberpräſidenten zu ſeiner Wahl? 

freiheit gewährleiſtet, wahrlich kein Konſervativer käme in den 


Reichstag. 

München, 25. Nov. Das Abgeordnetenhaus nahm nach leb⸗ 
hafter Debatte über die Novelle zum Heimaths⸗ und Ver⸗ 
ehelichungs⸗Geſetze den präjudizirenden Artikel in Abſatz I 
an, wonach eine geſchloſſene Ehe auch ohne ein Erlaubnißzeugniß 
der Heimathsgemeinde vor dem Geſetz giltig ſein ſoll, ebenſo Ar⸗ 
tikel I, demzufolge voreheliche Kinder bei der Heirath der Mutter 
die Heimath der Mutter behalten ſollten, und Artikel III in der 
Saflung des Ausſchuſſes, nachdem der Miniſter des Innern die 

edenken des Abg. Stier gegen die rückwirkende Kraft des Ge⸗ 
ſetzes bekämpft hatte. ie Annahme erfolgte mit 77 gegen 63 
mmen. 


— 


die Konſer⸗ 


er miſchtes. 

+ Ein ſchwerer Eiſenbahnunfall hat ſich, wie man aus 
Sosnowice meldet, unweit der Station % drzeje wo 
ſcdes Wei Breſt⸗Litewsk⸗Sosnowice) zugetragen. In Folge fal⸗ 
cher Weichenſtellung ſtieß dort ein Perſonenzug auf einen Güter⸗ 
zug. Von den Waggons des letzteren geriethen mehrere in Brand 
und das Feuer griff mit ſo rapider . um ſich, daß 
zwei auf einem Packwagen befindliche Bahnbeamte, ehe fie 
ſich zu retten vermochten, von dem erſtickenden Qualm betäubt 
wurden und ihren Tod in den Flammen fanden. Außer⸗ 
dem wurden noch ein Bremſer und zwei Paſſagiere 
des Perſonenzuges bei dem Zuſammenſtoße getödtet. Eine 
7 Anzahl von den Paſſagieren erlitten mehr oder minder 
chwere Verletzungen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Torgau, 25. Nov. Der Kaiſer iſt anläßlich des 150- 
jährigen Jubiläums des hier garniſonirenden Pionier⸗Bataillons 
heute hier eingetroffen. Kurz nach der Ankunft. erfolgte die 
Fahrt nach dem Brückenkopfe, wo das Pionier⸗Bataillon zur 
Parade ſtand. Der Kaiſer ſchritt hier die Fronten des Ba⸗ 
taillons und der Rekruten ab. Hierauf wurden die Auszeich⸗ 
nungen, darunter die Verleihung des Kronenordens 3. Klaſſe 
an den Major Frantz, verleſen, worauf der Parademarſch er⸗ 
folgte. Später wurde die Parade über das Thüringiſche In⸗ 
fanterie-Regiment Nr. 72 abgenommen, worauf der Kaiſer die 
Fahrt nach dem Schloſſe antrat; nach kurzem Aufenthalte 
daſelbſt beſichtigte der Kaiſer die Garniſonkirche. Nachmittags 
1 Uhr fand ein Feſtdiner im Saale des Rathhauſes ſtatt. 
Der Kaiſer wurde am Eingange von einem Stadtrath begrüßt. 
Bei dem Feſtmahle gab der Major Frantz einen Ueberblick 
über die Geſchichte des Bataillons und brachte ein Hoch auf 
den Kaiſer aus. Der Kaiſer erwiderte darauf etwa Folgendes: 
Das Bataillon feiere heute einen herrlichen Gedenktag. Er 
wäre gekommen, um ſeine e nicht nur dem Ba⸗ 
taillon, ſondern auch der Waffe zu bezeugen. Die Be⸗ 
ziehungen zu dem Bataillon ſeien nähere als bekannt, 
denn ein Offizier deſſelben habe ihm die erſten Kennt⸗ 
niſſe in der Fortifikation und in der Mineurkunſt gelehrt. 
Bei der fortſchreitenden Entwickelung der Feuerwaffe müſſe 
auch die Feſtungsbau⸗Technik fortſchreiten, dann würden ruhm⸗ 
volle Thaten, wie ſie das Bataillon im Kriege von 1864 
vollbracht habe, wenn es nothwendig ſei, nicht ausbleiben. 
Die derzeitige Führung des Bataillons gebe ihm die Gewiß⸗ 
heit, daß ſeine Abſichten nach dieſer Seite hin nicht nur ver⸗ 
ſtanden, ſondern auch ausgeführt werden würden. Der Kaiſer 
ſchloß die Anſprache mit der Aufforderung, weiter zu arbeiten, 
um Deutſchland groß zu erhalten. Um 4 Uhr wurde das 
Diner aufgehoben. Kurz darauf erfolgte die Abfahrt des 
Kaiſers. 


Stuttgart, 25. Nov. Der Großfürſt Wladimir iſt mit 
ſeiner Familie zu einem zweitägigen Beſuche der Königin⸗Wittwe 
hier eingetroffen. 

Wien, 25. Nov. Dem „Fremdenblatt“ zufolge wurden 


äre Stimm⸗ heute im Auswärtigen Amte unter Vorſitz des Sektionschefs 


Glanz v. Eicha die Verhandlungen wegen Abſchluſſes eines 
Handelsvertrages mit der Schweiz wieder aufgenommen. 

sburg, 25. Nov. Wie aus Malta gemeldet wird, 
empfing der Kaiſer geſtern die türkiſche außerordentliche Ge⸗ 
Ne die Geſandtſchaft iſt geſtern Abend wieder ab⸗ 
gereiſt. 

Nach weiteren Meldungen aus Orel ſind bei der Kata⸗ 
ſtrophe auf der Orel⸗Griaſi⸗Eiſenbahn etwa 30 Perſonen ums 
en en Die Verwundeten wurden ins Hoſpital nach 

rel geſchafft. N 

Paris, 25. Nov. Die Verurtheilung des Erzbiſchofs 
von Aix wird von ſämmtlichen Morgenblättern beſprochen: 
Die opportuniſtiſchen finden dieſelbe gerecht und mäßig, die 
Hauptſache ſei, daß die Staatsgewalt den Beweis geliefert 
habe, ſie vermöge ſich auch den Kirchenfürſten gegenüber Gel⸗ 
tung zu verſchaffen, und daß denſelben zum Bewußtſein ge⸗ 
bracht worden ſei, daß ſie nicht über den bürgerlichen Geſetzen 
ſtehen. Die radikalen Blätter entnehmen dem Prozeſſe die 
Lehre, daß die Trennung von Kirche und Staat unabweislich 
geworden ſei. Die monarchiſtiſchen Journale beglückwünſchen 
den Erzbiſchof, welcher geſtern die Sache der Kirche und 
Frankreichs rühmlich vertreten habe. Das „Journal des De- 
bats“ meint, der Prozeß werde die Politik der Beruhigung 


- | beeinträchtigen, da auf beiden Seiten zu viele Perſonen ein 


Intereſſe daran hätten, die Affaire auszubeuten. Der „Figaro“ 
eröffnet eine Subſkription, um die dem Erzbiſchof auferlegte 
Geldſtrafe und die Prozeßkoſten zu decken. 

Paris, 25. Nov. Nach hier eingetroffenen Telegrammen 
aus Peking wäre ein von geheimen Geſellſchaften unter⸗ 
haltener Aufſtand im Bezirke Gehol (öftlihe Mongolei) aus⸗ 
gebrochen. Ein belgiſcher Prieſter und mehrere andere 
Chriſten ſeien getödtet worden. Das Tſung⸗li⸗VDamen habe 
den Befehl ertheilt, daß der Generalgouverneur Li⸗hung⸗ 
Tſchang ſämmtliche disponiblen Truppen den Behörden in 
Gehol, welche überrumpelt wurden, zu Hilfe ſchicke. 

Paris, 25. Nov. Die Heeres kommiſſion der Depu⸗ 
tirtenkammer genehmigte den Bericht des Adgeordneten Dreyſus 
über das Spionage⸗Geſetz. In dem Bericht wird eine erheb⸗ 
liche Verſchärfung der in der urſprünglichen Vorlage ent⸗ 
haltenen Strafen beantragt. Die Regierung hat ſich mit den 
fraglichen Verſchärfungen einverſtanden erklärt. 

London, 25. Nov. Meldungen aus San Franzisko 
von geſtern 9 im Weſentlichen die bereits bekannten 
Einzelheiten über den Umfang des Erdbebens, welches Japan 
am 28. Oktober heimgeſucht hat. Danach ſeien die Erſchütte⸗ 
rungen in 31 Provinzen verſpürt worden. Eine an der To⸗ 
kaido⸗Eiſenbahn belegene Stadt mit 15 000 Einwohnern ſei 
ſaſt vollſtändig zerſtört. 3500 von 4400 Häuſern ſeien 
eingeſtürzt oder verbrannt, 747 Perſonen umgekommen. In 
Kano ſeien 600 Häuſer zerſtört, 100 Perſonen getödtet; in 
Ogaki 35 Häuſer zerſtört, 2000 verbrannt, 700 Perſonen ge⸗ 
tödtet, 1300 verletzt. In den Bezirken Achy und Gifu ſeien 
42 000 Häuſer zerſtört, 4000 Perſonen getödtet und 4000 
verletzt worden. 200 000 Perſonen ſeien obdachlos. Das 
Erdbeben habe am 28. Oktober begonnen und bis zum 
5. November angedauert. Die Zahl der Erdſtöße habe 6600 
betragen. Seit 1855 ſei keine derartige Kataſtrophe vorge⸗ 
kommen. 

London, 25. Nov. Nach einer Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“ aus Rio de Janeiro vom 24. d. Mts. iſt die 


„rere !!ß⸗üũ⸗ñũr! 


derern ſtellen Kleinrußland, die Wolgagouvernements, die] Reiſe und zum Lebensunterhalt baar. Demnach muß ſich der 


mittlere Steppenzone und die nordöſtlichen Gouvernements. 
Das größte Touingent ſtellt das Gouvernement Kursk, auf 
das allein mehr als 35 Proz. der Auswandererziffer entfällt. 

Der Hauptſtrom der ruſſiſchen Auswanderer nimmt ſeine 
Richtung nach Weſtſibirien, in das Gouvernement Tomsk. 
Nur ein verhältnißmäßig geringer Bruchtheil kommt auf das 
Gouvrnement Tobolsk. In Oſtſibirien vertheilen ſich die 
Koloniſten auf das Gouvernement Jeniſſeisk, auf das Amur⸗ 
gebiet, auf den Steppenbezirk, Turkeſtan, Turgaisk und das 
Gouvernement Orenburg. Die ſtärkſte Auswanderungsbewegung 
entfällt auf den Sommer und beginnt für gewönlich im Mai, 
da die großen ſibiriſchen Ströme nicht vor Ende April oder 
Anfang Mai eisfrei werden, Nur ein ganz geringer Theil der 
Auswanderer ſiedelt zur Winterszeit über. 

Zur Ueberwachung der Auswandererbewegung und Ge⸗ 
währung der unumgänglichſten Hilfe beſtehen in den Haupt⸗ 
ſtationspunkten, in Tomsk, Tjumen, Orenburg und Slatouſt 
beſondere Agenturen aus Beamten des Miniſteriums des 
Innern. Dieſen Agenten liegt es ob, nur für die dringendſten 
Bedürfniſſe der Auswanderer zu ſorgen, für Gewährung medi⸗ 
ziniſcher Hilfe, kleine Baarunterſtützungen, für den dringendſten 
Lebensunterhalt auf der Reiſe, Anwelſun der Niederlaſſungs⸗ 
punkte u. f. w. Doch die beſcheidene Hilfe der Regierung und 
die noch beſcheidenere Privatunterſtützung erreichte nur das 
Eine, daß die am Orte ihrer Beſtimmung völlig mittellos ein⸗ 
treffenden Auswanderer beſten Falls ein unentgeltliches Aſyl 
in höchſt mangelhafter Baracke, etwas mediziniſche Hilfe, freie 
Beköſtigung im Falle gänzlicher Verarmung und ein kärgliches 
Handgeld fur die Weiterreiſe erhalten. . 

ie Auswanderer⸗Statiſtik liefert den traurigen Beweis, 
daß von den alljährlich in Tomsk eintreffenden Koloniſten 
höchſtens 38 Proz. über genügende eigene Mittel zur Weiter⸗ 
reiſe und für die erſte Einrichtung an Ort und Stelle verfügt; 
35—40 Prozent beſitzen höchſtens die Mittel für die Reiſe 
und die Beköſtigung, 25—30 Prozent find aller Mittel zur 


größte Theil der ruſſiſchen Auswanderer, ſobald ſie an Ort 
und Stelle eingetroffen ſind, nach den nöthigen Kxiſtenzmitteln 
umſehen, in erſter Linie bei den angeſeſſenen Bauern Arbeit 
ſuchen. Der größte Theil verdingt ſich als Tagelöhner und arbeitet 
um das tägliche Brot. Sehr häufig arbeiten ſie den bei den Ange⸗ 
ſeſſenen um theuren Preis erſtandenen geringen und größtentheils 
defekten Hausrath ab und es vergehen Jahre, ehe die neuen An⸗ 
ſiedler ein eigenes Heim gründen können. Aeußerſt Wenigen 
gelingt dies ſchon im erſten Jahre. Meiſt erſt nach drei oder 
gar erſt nach 5 Jahren vermag der vermögensloſe Anſiedler 
einigermaßen troſtvoll einer geſicherten Exiſtenz entgegenzuſehen, 
doch auch dann nur unter gewiſſen Bedingungen und zwar, 
wenn die Familie im Stande iſt, zwei bis drei erwachſene 
Arbeiter und Arbeiterinnen zu halten. Bei einem mittleren 
Familienbeſtande von ſechs Perſonen iſt eine ſolche Arbeiterzahl 
für ſibiriſche Verhältniſſe unbedingt erforderlich. Andernfalls 
können viele Jahre vergehen, ehe der ſibiriſche Koloniſt ſich eine 
einigermaßen erträgliche Exiſtenz ſchaffen kann, wenn bis da⸗ 
— ſeine Kraft noch nicht erlahmt, ſeine Geſundheit nicht ge⸗ 
rochen iſt, was in dem harten Kampf ums Daſein 
nur zu oft der Fall iſtund ihn zwingt aufs neue den Wander⸗ 
ſtab zu ergreifen und an Leib und Seele gebrochen wieder die 
alte S ole aufzuſuchen. Man muß die Jammergeſtalten der 
aus Sibirien heimgekehrten Anſiedler geſehen haben, um ſich 
einen Begriff zu machen von der Noth und dem Elend, von 
den ſchrecklichen Entbehrungen, denen dieſe Aermſten viele 
Jahre hindurch ausgeſetzt waren. Doch nicht allein die Noth 
treibt den ruſſiſchen Anſiedler aus Sibirien, hier kommen noch 
andere Umſtände hinzu. Es vertreibt ihn der verwahrloſte 
Zuſtand des ihm zugewieſenen Grund und Bodens; es ver⸗ 
treibt ihn der aged ſibiriſche Bauer und nur zu häufig 
das ſchlimme Klima, dem beſonders der Kleinruſſe nicht ge⸗ 
wachſen iſt. Ein ſchwer ins Gewicht fallender Faktor iſt auch 
die mehr als mangelhafte Landes vermeſſung, die ſowohl in 
Oſt⸗ wie Weſtſibirien nur theilweiſe durchgeführt iſt. Die 


ganze Vermeſſung erſtreckt ſich faſt ausſchließlich nur auf 
militäriſch⸗topographiſche Aufnahmen. Wo wirklich Pläne vor⸗ 
handen find, da datiren dieſelben aus längſt verfloſſener Zeit. 
Beiſpielsweiſe find die letzten Generalvermeſſungen des Altai⸗ 
Gebietes auf den Anfang und die Mitte dieſes Jahrhunderts 
zurückzuführen. Für die heutigen Verhältniſſe aber, wo die 
Karten wegen der fortwährend im Zunehmen begriffenen Koloni⸗ 
ſation einer beſtändigen Veränderung unterliegen, ſind die⸗ 
ſelben vollkommen unbrauchbar. Außerdem ſind die vor⸗ 
handenen Karten und Pläne von alten und meiſt recht uner⸗ 
fahrenen Feldmeſſern entworfen. So iſt Sibirien zur Auf⸗ 
nahme der vielen Tauſend neuer Anſiedler in keiner Weiſe 
vorbereitet. Jetzt fängt man in Weſtſibirien mit der Vermeſſung 
der ſiskaliſchen Grundſtücke an. 

Die nach Sibirien aus wandernden Anſiedler haben größten⸗ 
theils keine Ahnung von dem Looſe, welches ſie in ihrer neuen 
Heimath erwartet. Meiſtentheils rechnen ſie darauf, die beſten 
natürlichen Bedingungen und ein vom Fiskus eingerichtetes 
Hausweſen vorzufinden, ſo daß es nur einiger Mühe bedarf, 
um ſich zufrieden und glücklich zu fühlen. Aber nur zu ſchnell 
folgt die bitterſte Enttäuſchung. Entweder ift das ihnen zus 
gewieſene Land nichts wie öde unfruchtbare Steppe oder mo⸗ 
raſtige Tundren, auf denen das Getreide leicht erftiert, oder 
der Fiskus nimmt ſich übermäßig Zeit mit der Zutheilung 
von Land, infolge deſſen die Anſiedler genöthigt find, ſich in 
die alten anſäßigen Dorfgemeinden aufnehmen zu laſſen, wo 
ſie aber mit mißtrauiſchen Augen angeſehen werden und jeder 
Art Anfeindungen und Beleidigungen ausgeſetzt ſind. Kein 
Wunder alſo, daß beiſolchen Verhältniſſen der faſt zur Verzweiflung 
getriebene Koloniſt abermals den Wanderſtab ergreift und der 
neuen Heimath ſo ſchnell als möglich den Rücken kehrt. Die 
Rückkehr jener vielen Unglücklichen in die alte ruſſiſche Heimath 
bildet eine dunkle Seite in der Chronik des ruſſiſchen Aus⸗ 
wandererthums. H. v. A 


Situation eine ruhige. Das neue Kabinet iſt wie folgt zu⸗ 
ſammengeſetzt: Finanzen Rodriguez Alves, Ackerbau Antao de 
Faria, Juſtiz Hygino Ferreira, Krieg General Simeao und 
Marine Admiral Cuſtodio Mello. 

B am, 25. Nov. Lord Salisbury hielt geſtern 
Abend in einer von 5000 Perſonen beſuchten Verſammlung 
im Stadthauſe eine Rede, worin er erklärte, die Regierung be- 

ſtige die Vermehrung der Zahl der kleinen ländlichen Be⸗ 
fuel ſelbſt auf Koſten des Staates. Eine Umbildung der 
Kammer der Lords würde die Gefahr einer Revolution nach ſich 
ziehen. Die Machtſtellung Englands hänge lediglich von 
ſeinen auswärtigen Beſitzungen ab; Irland aufzugeben wäre 
ein Zeichen der Schwäche, welches die Kolonien zum Abfall 
ermuntern würde. = 

Mio de eirs, 25. Nov. General Peixoto erlie 
ein Manifeſt, 5 es heißt, daß die Geſetzlichkeit wieder her⸗ 
geſtellt, die Auflöſung des früheren Kongreſſes für nichtig er⸗ 
klärt und der Belagerungszuſtand aufgehoben worden ſei. Der 
Kongreß iſt auf den 18. Dezember cr. einberufen. Duarte 
Percia wurde zum Unterrichts⸗Miniſter ernannt: derſelbe 
übernahm interimiſtiſch auch die Portefeuilles der Juſtiz und 


des Innern. 
— 

Berlin, 26. Nov. Miniſter v. Giers iſt geſtern Abend 
11 Uhr mit dem Königsberger Zuge abgereiſtt. 

Birmingham, 25. Nov. Salisbury hob bei dem Feſt⸗ 
mahle im Stadthauſe unter Hinweis auf die Schwierigkeiten 
des Miniſteriums hervor, daß die Zolltarife allſeitig ſich 
mehrten und die wachſende Schutzzollrichtung Englands den 
Handel bedrohe. Bezüglich der Arbeiter werde die Regierung 
jede Maßregel prüfen, welche geeignet iſt, die Beſchäftigung 
der ländlichen und ſtädtiſchen Arbeiter zu beeinträchtigen. 
—— — 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 26. November. 


Dresde (Fritz Bremer). Generalft. u. Kom. 
zellenz v. Leipziger u. Frau, General⸗Major 

rig. Aab v. Dincklage u. Frau a. Glogau, 
Oberſtlieut. u. Kom. im Ulanen⸗Regt. Katjer Alexander III. von 
Kußland Weſv guet Nr. 1) Kuhlmey a. Militſch, Major u. 
Adjutant d. d. 9. Divifion v. Brieſen a. Glogau, königl. Bank⸗ 
direktor a. D. Gravenſtein u. Prokuriſt Stelter a. Berlin, Ren⸗ 
tiere Frau Kleemann u. Sohn a. Belgern, Direktor Hengshold a. 
Straßburg, Baumeiſter Ettel a. Kiel, die Fabrikanten Gäbler aus 
Kiſſingen u. Kretz a. M. Gladbach, die Kaufleute gun a. Berlin, 
Nietſchmann a. Lübeck, Sachleben a. Würzburg, Schittle a. Han⸗ 


nover u. Holletin a. Bremen. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Schwechten, Bendikowski, Koblikg, Beyle, Ries, Tiemann, Koppe, 
ädel, Steinitz, Breßler u. Baum a. Berlin, Fleiſcher a. Göppingen, 
ellert a. Düſſeldorf, Renner a. Breslau, Wenck a. Leipzig, Stein 


Mylius Hotel de 
d. 9. Diviſion Se. 
u. Kom. d. 9. Kav.⸗ 


a. Danzig, Reichert a. Karlsruhe, Lehmann a. Won ER Lieban 
a. Dresden, Pohle a. Birnbaum, Löffler a. München, Fabrikant 
Lange a. Plauen i. V., die Rittergutsbeſitzer Jäger u. 
Witkowice u. Frl Miknlski a. Siekierki. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Fürſt Czar⸗ 
toryski a. Alt⸗Sielec, Gräfin Potworowska a. Parzenczewo, v. Ta⸗ 
zanowski a. Szyplowo, Chrzanowski a. Szyſztöw, Grabowski u. 

ohn a. Rudow, Adminiſtrator Legis a. Söjkowo, die Pröpſte Ja⸗ 
ruchowski a. Popowo u. Taczanowski a. Grodzisk. 

Stern’s Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Seebach u. Ließ 
a. Berlin, Liebing a. Breslau, Graf Plater a. Berlin, Rentier 
v. Mauſtewier a. Warſchau, Offizier Nauendorf a. Wiesbaden, 
Major v. d. Lanken a. Berlin, Weingroßhändler Bauch a. Glogau, 

in ae Knape a. Berlin u. Fabrikbeſitzer Fröbus aus 
emnitz. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Rittergutsbeſitzer Amrogo⸗ 
via a. Rzeſzynek, die Kaufleute Koſicki m. Frau a. Warſchau und 
Cohn a. Bu Geiſtlicher Staniſzewski a. Adelnau u. Adminiſtrator 
Bogacki m. Frau a. Sosnice. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) Die 


Kaufleute Wegner a. Oſtrowo, Beer, Corty, Guttentag u. Liebner 2 


a. Berlin, Korytowski u. Suſt a. Breslau, Gerhard aus Dresden, 
Götz a. Leipzig, Hoffmann a. Bremen, Kochmann a. Liſſa, Kober⸗ 
ſtein u. Triller a. Hamburg, Techniker Grabuſch a. Thorn, Offizier 
Lindner a. Glogau u. Opernſänger Bab u. Frau a. Berlin. 
Hotel Bellevue (H. Gold ) Die Kaufleute Cohn a. 
Berlin, Brandt a. Berlin, Haerter a. Breslau, Brandt a. Stettin, 
Siebert a. Berlin, v. Pier a. Aachen, Friedmann a. Breslau, 
Hochſtrate a. Gevelsberg, Adminiſtrator Conrad a. Seedorf. 
Theodor J Hotel garni. Die Kaufleute Steinhardt a. 
Zerkow, Bethmann a. Liegnitz, e eie 2d Fabian 
a. Magdeburg u. Beier a. Stettin, Frau Bernſtein a. ions, Ver⸗ 
W Metz a. Danzig u. Maiwaldt a. Oregon. 
Keilers Hotel zum i n Hof. Die Kaufleute Frau 
Cohn a. Neuftadt, Monski a. Breslau, Roſenſtrauch, Roſenſtrauch 
u. in a. Schönlanke, Schweriner a. Schneidemühl, Loeſſer 
u. Jacob a. 5 W.⸗Pr., Kirſchſtein a. Berlin, Loeſſer u. Loeſſer 
a. Filehne, die Doktoren Mislowitz a. Schneidemühl u. Richter a. 
Filehne, Bäckermeiſter Edel a. Dt⸗Krone. 


Handel und Verkehr. 

* Rom, 24. Nov. Von heute ab find die Einfuhrzölle 
auf Cognac in Fäſſern und Flaſchen, fette (Lein⸗ und nicht ge⸗ 
nannte) Oele, Kaffee, Zucker, ferner die Einfuhrzölle zu den Poſi⸗ 
tionen 15, 16, 19 bis 26, 266 und 287 (ölhaltige Sämereien) modi⸗ 
fizirt bezw. erhöht worden. 

Zuschlag Staxe beträgt auf Alkohol per Hektoliter 140; auf Al⸗ 
kohol! im Bier 19 l. 20 cts. per Hektoliter, in Aether und Chloro⸗ 
form 3 1. 40 per Kilogramm, in Rum, Cognacs und ſpiritushal⸗ 
tigen Eſſenzen 80 ct3. per Kilogramm, in ſpirttushaltigen Parfü⸗ 
merien 110 l. per 100 Kilo, überall ohne Gewichtsabzug für das 


unmittelbare Behältniß; auf Alkohol in Spirituslack 95 l. per 100 5p 


Kilogramm netto. 

* Mailand, 25. Nov. Die geſtrige Generalverſammlung der 
Mittelmeer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft war von 85 Aktionären beſucht 
welche 11 381 Aktien repräſentirten. Nach einer lebhaften, drei 
Stunden währenden Diskuſſion wurde das Budget mit allen gegen 
eine Stimme angenommen. Der Generaldirektor machte davon 
Mittheilung, es würden in nächſter Zeit Erfahrungen über eine 
Einführung des Zonentarifs im Perſonenverkehr geſammelt werden. 


2 - CHR 2 8 
4. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie. 
gebung vom 25, November 1891. — 8. Tag Vormittag. 

Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 

Klammern beigefügt. — (Oyne Gewähr.) P 

125 250 09 1500) 431 81 550 704 853 981 1160 216 81 87 461 604 
2077 125 A16 42 4% bös (600) 98 652 799 859 3014 40 (1500) 300 38 
98 500 4 88 89 760 (3000) 893 4010 82 102 21 97 220 35 93 341 417 
45 525 619 78 711 5004 (1500) 74 83 94 170 214 344 493 595 884 89 
989 6018 115 264 507 649 734 834 7016 28 81 597 720 954 8024 321 
461 621 46 814 69 939 43 9021 37 102 308 69 508 808 (1500) 39 
914 19 

10075 140 74 94 333 85 97 401 53 732 829 31 940 11165 206 59 


357 88 458 73 95 552 75 (3000) 77 (3000) 81 94 800 972 12171 383 


(500) 89 468 552 898 (1500) 13031 69 129 321 37 413 (500) 32 39 41 
705 (3000) 14054 136 260 313 428 539 826 55 607 15109 59 95 471 
512 15 626 88 799 888, (300) 946 (1500) 16000 124 65 282 473 96 558 
71 634 97 945 (1500) 17054 83 116 68 270 406 515 46 54 (500) 612 25 
769 956 65 18156 72 266 (300) 498 541 706 41 46 802 3 5 16 19 33 


21173 623 37 41 
984 23034 (300 


405 80 2 2 5 (500) 607 (3000) 
54 (1500) 724 835 986 25231 62 368 426 38 69 gr ven 75 

949 75 84 
27000 (3000) 94 145 318 437 540 603 17 29 91 782 950 28260 327 


42 Nr 99 644 834 35 38 75 937 (3000) 29026 248 66 380 474 738 
78 927 48 
30000 (500) 114 91 303 11 99 592 754 810 31 rg 31171 258 


580 693 732 986 35008 70 97 264 305 761 802 41 912 98 36017 22 68 
136 381 463 586 615 33 58 715 880 963 37099 266 312 14 456 591 98 
623 28 33 (1 822 1 


92 
40026 107 37 384 (500 91 460 721 884 979 41141 44 50 203 (300) 6 
300 (3000) 616 26 42053 125 228 325 53 80 430 563 77 768 810 25 
20 84 43035 96 109 70 246 346 53 61 (6000) 787 807 85 984 4 


—— 34 4020 
34 215 (1500) 463 62 87 637 58 64 638 (1600) 806 45011 61 101 233 
34 38 75 904 46231 39 407 560 655 96 764 
(300) 45 74 719 49 806 ( 64 48012 14 36 


6 3000) 9 
1500) 113 466 97 52 216 349 76 
2 664 794 808 Ka (500) 603 10 750 912 49079 403 


50092 170 269 73 884 472 656 779 848 70 74 912 20 51031 103 
8 (1500) 80 221 487 512 18 650 751 61 998 52145 67 370 (3000) 443 
98 696 704 881 53104 201 (3000) 482 76 578 807 24 39 54076 95 
111 276 345 96 408 69 502 631 97 (300) 705 78 902 (1500) 94 55104 
7 71 393 462 627 90 717 881 65 85 923 36 (500) 56000 68 316 544 
76 617 57029 61 106 35 330 94 95 430 48 834 71 99 910 6466 (1500) 
25 #1 312 423 89 505 46 (1500) 80 84 848 59004 255 63 (300) 


61 82 61034 (300) 166 


(300) 277 337 452 501 
947 64048 


435 858 63 255 326 
558 77 702 7 52 819 83 (1500) 914 35 65123 44 96 255 314 75 426 540 
63 78 84 661 (3000, 825 33 91 954 66366 86 507 608 86 707 42 812 


361 58 60 402 26 50 622 49 683 (600) 739 98 809 69004 
* 2077170 414 518 

7 a 18 601 94 789 884 924 72 71079 95 231 339 560 
95 704 47 * —— 14 72 194 231 364 (5000) 560 699 732 810 67 
79 (600) 906 2 3006 20 28 119 709 42 74061 249 54 81 423 (1500) 
693 703 — 2 — 87 3:0 20 77 440 511 666 849 65 71 917 76008 
4000 67 148 8,0 506 98 601 77 7018 18 56 78 (300) 158 200 
(3000) 56 76 #27 524 742 58 895 945 78051 86 123 56 58 305 453 56 
626 53 77 811 en (1500) 69 79017 53 150 232 68 86 397 758 820 

8018 99 492 547 77 648 74 879 (1600, 81114 457 71 629 811 
15 974 89 130.000) 82003 5 105 2R3 36 46 80 85 350 401 44 516 34 
82 (300) 746 899 83011 96 158 254 79 512 647 747 813 84088 
160 244 363 482 554 86 (300) 694 881 932 61 85041 349 71 98 438 
— 2 e e 6 —— * 609 722 941 58 59 87050 144 

74 46 7 5 340 95 5 559 6 7 

. 93 5 66 75 559 619 (300) 720 

90057 262 330 84 526 27 603 48 76 760 91076 95 165 82 92 202 
(300) 456 560 734 


92007 97 309 428 535 758 97 823 60 999 93172 


210 300 (500) 15 480 652 831 922 94373 405 82 90 661 (3000) 710 33 
59 926 95147 75 376 434 57 62 85 529 725 46 895 96052 74 81 188 
208 325 632 63 925 97051 (1500) 115 (1500) 79 91 224 40 318 97 
1500) 556 631 32 67 802 3 939 49 98006 46 (500) 146 219 66 419 
IIC 99092 378 (500) 86 515 57 708 


100008 (1500) 67 166 85 (500) 273 734 54 89 920 (5000) 44 101030 
(500) 38 446 87 506 628 44 97 748 70 (1500) 102113 340 60 92 479 85 
546 (500) 620 83 719 40 98 826 31 987 103040 88 147 64 95 (500) 272 
349 62 450 822 82 988 104039 231 32 74 98 350 93 462 567 668 
944 105079 135 (300) 283 335 (300) 98 493 510 42 600 963 10 
148 207 314 17 39 77 649 731 906 15 36 107109 27 257 60 311 55 405 
40 547 630 749 (300) 811 36 108076 282 408 540 645 46 760 85 902 
109018 34 61 131 40 231 34 39 425 52 74 764 75 88 960 

1100193 497 559 633 718 43 886 987 111030 121 (5000) 247 86 837 
683 616 112058 199 245 410 521 (300) 60 711 15 967 92 113010 100 (3000 
9 11 308 41 464 80 97 573 91 (1500) 688 749 64 891 114000 436 
767 865 992 115054 (3000) 187 303 603 31 67 741 116106 63 21317 19 
416 92 632 731 117141 234 52 342 535 631 67 780 876 939 87 118053 
125 (300) 222 49 (3000) 89 444 52 819 939 119023 115 60 70 346 48 
561 656 77 99 756 817 80 994 

120043 54 97 110 250 388 (800) 93 662 86 94 (300) 716 817 906 
69 90 121171 267 307 46 436 654 64 747 810 1139 921 122049 91119 
345 98 436 533 675 818 985 123024 (3000) 92 96 412 54 714 99 830 
54 943 124007 59 112 25 44 62 211 94 797 862 125079 124 89 207 
363 467 533 72 614 87 707 900 12 89 126028 506 722 81 92333 127012 
153 304 (300) 77 460 64 95 647 55 754 60 937 128003 77 110 21 226 
43 45 380 412 620 67 847 997 129211 48 810 547 701 907 16 40 60 

130000 141 85 335 447 571 75 660 71149 973 131090 322 598 717 
29 895 994 132098 112 287 328 74 408 597 605 861 133063 212 (300) 
354 62 480 596 689 768 83 87 817 84 933 (1500) 134000 170 354 477 
577 626 819 135079 300 454 500 73 626 710 810 23 44 926 136000 
103 13 241 389 457 65 547 609 719 137001 37 38 135 292 340 41 417 
584 (500) 648 88 728 831 963 138050 69 71 77 368 630 717 139013 
29 52 153 79 361 411 13 625 41 861 

140036 322 541 762 856 69 951 71 141207 475 78 (3000) 506 
(3000) 683 710 40 92 142014 217 39 585 969 89 143039 268 410 31 
83 669 730 86 833 (300) 144172 (3000) 38 88 588 801 94 145288 
(1500) 338 499 (3000) 521 34 704 16 19 32 (1500) 36 69.69 995 146125 
56 431 525 67 742 53 96 836 907 36 69 80 147082 215 (500) 70 (3000) 
383 561 616 (5000) 32 77 709 801 148076 107 85 271 354 910 56 
149003 173 (1500) 315 454 559 764 838 58 977 78 

150133 35 85 602 4 8 701 18 994 151200 31 363 410 500 623 


720 808 37 905 2 3000) 
— 7 nz 900 4 64 26 905 (1500 168014 45 109 27 41 53 76 

i 500) 91 902 (15 169047 262 524 61 617 49 
(600) 84 85 90 (600) (1500) 

170163 82 335 457 571 612 49 90 733 990 171035 87 329 473 
172283 466 (300) 508 35 (309) 604 753 861 173259 446 542 97 1:00) 
603 791 842 (300) 55 934 94 174011 188 220 71,94 339 98 5½â4 630 775 
807 31 90 914 24 175023 367 416 557 (5000) 8W 658 (500) 761 176027 
52 91 (000) 110 303 422 820 50 922 24 71 177064 104 607 78 886 038 
42 178022 (3000, 51 162 215 47 80 437 718 810 909 52 67 
407 24 (3000) 61 574 851 900 . 

180332 505 (300) 24 38 638 708 11 827 967 
42 60. 598 6245, 990 182178 20% As Bl 300 88 47% 757 
183015 2 272 52 83 610 4 (300: 746 5% 587 ( 188.15 
30% 79 86 148 268 318 21 89 714 8, 18 65 940 183103 
354 57 505 624 57 814 (300) 69 186153 219 325 38 444 97 9 
547 789 816 937 69 86 6% 500 86 187009 103 357 80 08 
330 474 636 701 51 60 876 (550) 916 50 16 188382 733 189011 
15 70 300 30 419 63° 60 62 743 805 99 950 58 70 P 


— 


179225 
181043 57 


— 


ran aus 3 


8 ee 


25. Nov. Hate 5 5. Pe 1 
ne N 


Grundmuſter B. p. 


M r. 3,57½ M., p. März 3,60 „ p. April 3,65 

. p. Juni 3.7 ½ M. p. Juli 367. M. b. 
Aug. 3,72%, M., p. Sept. 3,72, M. 

u 65000 Kilogr. Unregelmäßig 


ondon, 25. Nov. Wollauktion. Lebhafte Betheiligung. 
Preiſe unverändert. : 

** e dn 24. Nov. Die Börſe war Anfangs ſchwach, 
1 ſich im weiteren Verlaufe feſt und blieb bis zum Schluſſe 
ei feſter Tendenz. Der Umſatz der Aktien betrug 191 000 Stück. 
Der Silbervorrath wird auf 3 400 000 Unzen geſchätzt. Silber⸗ 
verkäufe fanden nicht ſtatt. 


Meteorologiſche 
im N 


Beob 
berg rs gg 


emp 
Wetter. i.Celi. 


achm. 5 ede +0, 
25. Abends 9 755,9 NO mäßi bedeckt 9) ＋ 0,5 
26. Morgs. 7 754,4 NNO 0 bedeckt +13 
) Nachmittags und Abends ſchwacher Schneefall. 
Am 25. Nov. Wärme⸗Maximum -- 1,7° Celſ. 
Am 25. Wärme⸗Minimum + 0,0° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 25. Nov. Morgens 1,12 Meter. 
5 6 28 Mittags 1,14 * 

2%. = Morgens 1,20 Pr 
Telegraphiſche Vörlenberichte. 
Jonds⸗Kurſe. 

Nene dp 250 1980 lebe 83.60 30 2 b 

eue Zproz. Reichsanleihe 83,60, 3 ½ proz. L.⸗Pfandbr. 95,60, 
Konſol. Türken 16,90, Türk. Looſe 55.25, 5 — ar Goldrente 
„05, Bresl. Diskontobank 86,00, Breslauer Wechslerbank 91 25, 
Kredltaktien 143,75 Schleſ. Bankverein 105,00, Donnersmarckhütte 
8125 Flöther Maſchſnenbau —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 118,65, Oberſchleſ. Eiſenbahn 49,00, 
Oberſchleſ Portland⸗Zement 80.00 Schleſ. Cement 106,00, peln. 
ement 80,00, Schleſ. Dampf Kramſta 117,00, Schleſ. 


hf. C. ——, 
Intattien 203,00, Laurahütte 103,75, Verein. Delfabr. 
efterreich. Banknoten 179,30. Ruf, Yantnoten 19800 5800, 


aukfurt a. M., 
ond. Wechſel 20,335, proz. Reichsanleihe 105,65, ö 
rente 11 — 4½proz. Papterrente 77,50, do. 4proz. Goldrente 93,00, 


1860er 
gypter 94,80, 
port. Anl. 32,50, 


c. enge Gch 14 174%, Gottbarbbahn 130,10, Lombardei 

U Nordweſtb. Kreditakt. 228%, 

edit 91.00, Neichsb. 144,50, Disk. 

esdney Bank 126,50, er Wechſel 80,60, 

82,80, Bochum. Guß⸗ 

1 Bergwerk 147,90, 
kainzer 107,50. 


proz. Rente 94,27 ½, 4½proz. 
87,75, öſterr. Goldr. 92 ¼, 4% 
89,00, 3. Ortent⸗Anl. 61,68, Ai Ruſſen 1888 
92,10, Egypter 473,12, konv. Türken 17,25, Türkenlooſe 57,60, 
Lombarden 192,50, do. Prioritäten 309,00, Banque Ottomane —.—, 
Panama 5 proz. Obligat. —.—, Rio Tinto 434,75, Tabaksaktien 
ente 94,17, Zproz. Portugieſen 33,75, Neue 


Rente animirt, Deport 
Decoudert 


4 proz. 1889 Rufen 
81 


roz. Mexik. 1 
ank 10%, acific 89° 
. en er 32 5 8 

o Tinto 17¾½ꝶ wm „proz. Rupees 73, Argent. öproz. Gold⸗ 
Anleibe von 1886 61 ¼, Argentin. 4% proz. äußere Bolbanteite 30, 
Neue 3 proz. Reichsanleihe 82¼, Stiber 48. 

In die Bank floſſen 7000 Pfd. Sterl. 

Petersburg, 25. Novbr. Wechſel auf London 103,50. Ruſſ. 
II. Orientanleihe 101%, do. III. Orientanleihe 101 ¼ do. Bank fur 
auswärtigen Handel 251 ¼, Petersburger Diskontobank 557, Wax⸗ 
ſchauer Diskontobank —,—, Petersb. internat. Bank 453 2 
Su d Seh Bianpbriefe 140°, Große Wurf Eifenbehn 
258, Ruf. Südweſtbahn⸗Aktien 108 /., Yrivatdiöfont — 

Mio de Janeiro, 24. Nov. Wechſel auf London 12¾ 


1 Produkten⸗Kurſe. 

Köln, 25. Nov. Getreidemarkt. Weizen is loko 24,00, 
bo. fremder loko 25,25, p. Nov. 24,00, p. März 24,40. Ro 
uteſiger loto 24,25, fremder loko 26,75, p. Nov. 25,60, p. März 
24,70. Hafer hieſiger toto 16,00, fremder 18,00. Rüböl loke 65,50, 
p. Mai 1892 64,40, 2 Oktober 63,40. — Wetter: —. 

Bremen, 25. Nov. (Kurſe des . und Makler⸗Vereins, 
proz. Nordd. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn ⸗Spinnerei⸗Aktien 
108 x 5 ar 2 > 1 

remen, 25. Nov. Börſen ⸗Schlupoericht.) Raffinirtes 
Petroleum. (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumpörſe Cute. 
an oe 8 25 land middling, lot 

Baumwolle. Höher. Upland middling, loko 42 Pf., land. 
Baſis mig. nichts unter low middl., auf Terminlie f 3 
u a Art 7 42 Pf., Febr. 42%, Pf., März 

Schmalz. Ruhig. Wilcox 35½ Pf., Armour 34. „Rohe 
und Brother — Pf., Fairbanks 82 el W, Rob 


wa 


B — 


. 74 Ball. ab. 11 Ball. Sar cage 

Hamburg, 25. uckermarkt (Schlußbericht.) Nüben⸗ 
Nobzucker I. Produkt Boris pCt. Rendement neue Uſance, Fre‘ 
an Bord Hamburg p. Nov. 14,27 ½, p. Dezbr. 14,30, p. März 
14,60, v. Mai 14.72½. Feſt. 

Hamburg. 25. Nov. Kaffee. Nachmittagsbericht) Good ave- 
vage Santos ver Rod. —, per Dez. 66 ⅛, p. März 61, v. Mai 
59½. Behauptet. 


e ee ov.⸗Dez. Käuferpreis, 
Dez. Ian % do., Jan 4 7 ee Mutz April 
4% do., Mai⸗Juni FR do., er. 4%8ͥ d. do. 


eith, 25. Nov. Getreidemarkt. Markt flau, um Verkäufe 
zu erzielen, mußten die Preiſe für alle Artikel herabgeſetzt werden. 
24. Novbr. Getreidemarkt. Weizen ruhig aber ſtetig. — 
Wetter: Trübe 
Newyo 


Nov. enge) ee Pipe line 


Hamburg, 25. Nov. Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, holſtein. certificates — Dez —. un en per Dez 
— neuer 218—224. — Roggen loko ruhig, mecklenb. oto neuer Newyork, 24. Nov. . Baumwolle in Nem⸗ 
ko ruhig, neuer 192— 198. — Hafer ruhig. — Gerſte Vork 8 ¼, do. in New⸗Orleans 7¼16. Raff. Petroleum Standard 


—248, 
gd. ei 1. 8a Sa 42 Be. zen Sptritue Er 1 
ov.⸗ J Br. 15 * an. 42¼ Br., p — —9 1 
pr. April-Mai Kaffee feft. unf 


3 Sr — 
Petroleum — 2 — white loko 6,20 p. Nov.⸗Dez. Roh 


6,15 Br. — . Kälter. 


white in New⸗Vork 6,40 — do. Standard white in Phlladeld la 


35 Gd. Rohes Petroleum in Newyork 5,50, do. Pidelſne 
Ferüffeates p. Dez. 59¼ “. Ziemlich feſt. Schmalz foto 6,42, de. 
e u. Brothers —,—. Speck ſhort clear Chicago 5,95, Pork 


Ghleogo p. Dez. 8,42. Zucker (Fair reſining Muscovados) 3%,. 


„Belt, 25. Nov. Prodnuktenmarkt. 3 ken Hau, per (New) p. Dez. 61 1 6 p. Jan. 56 ¼, p. Mat 52% et inter 
rühjahr (1892) 7% Gd., 11.32 Br. Srüßjabr weisen loko 106% e Rio Nr. 7, 13%,. 25 C. 
1892) 6,57 Gd., 6,59 Br. — Neu⸗Mais 3 e 1808 Getreidefracht 5 — . Dez. 11,10. Ben a: p. Rob. 

Br. Kohlraps p. Aug.⸗Sept. 10 d., 14,40 | 105%, p. Dez. 105%, p. Jan. 107 ¼, v. Dei 110%. Kaffee Nr. 7 


6,17 Gd., 6,19 
Br. — Wetter: Regen. 

» Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
weich., v. Nov. 27.30, p. Dez. 27,40, p. Jan.⸗April In, Si März- 
uni 28,70. — Roggen träge, v. Nov. 1 ürz⸗Juni 


a — Des! nn 8 60 8 Mi a, 91 Der "1, gie. 8 Jan m 
1,30, v. März⸗Juni € 178 5 ov. . 
Dez. 68,50, p. Jan.⸗April 70 Ra RR 


„ ’ an. 
ſteigend, v Nod. 44.50, v. Se 44 75, p. e 45,75 p. Mai⸗ 


Auguſt 4650 — Wetter: Kalt. 

Veris 25. Nov. (Schluß bericht) 5 nag Ba 'ofo 
38,00 à 38,25. Weißer Zucker feſt, Nr. 100 Nov. 
40.25, b. Sn, 40,50, p. Jan.⸗April 41,00 b. Mare ai 41.50. 

Havr 25. Nep. (Telegr. der Hamb. 4 Petntann, caler 
u. Co.) Rh - 2 loß mit 25 Points Baiſſe. 

Mio „Santos 30000 Sack. Recettes für 3 Tage. 

ante 25. Nov. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, siegler 


u. Co.) Kaffee, good average 3 p. Nov. 88,00, p. Dez. 
82,75, p. März 75,00. Behauptet. 
mfterdam, 23. 92 7 Getreidemartt en auf Termine 

feft, per N —, r März le loko fteigend, 
do. auf Termine ne p. . 257 p. 4 aps p. 
Frühjahr —. Rübd 31", p. 3. 30%, p. M . 

Amſterdam, 25 Nod. Gaba Kae good — 54½ 

Antwerpen, 25. Nov. Petroleummarkt. * lußbericht. "af 
finirtes Type weiß lofo 16 bez. und Br., 5 Dez. 15%, Br., p. 

Sept.⸗Dez. 16 Br tetig. 


Jan.⸗März 16 Br., p. 
Antwerpen, 25. Nov. Wolle. 5 Kr Ferren Wilkens 
u. Comp.) Wolle. La Plata⸗Zug, Type Dr Dez. 4,32 ½, per 
per 2 4,45, entfernte Termine 4,55 Käu 
London, 25. Nov. Getreidemarkt. (Echlusbericht) Fremde 
Jae 24 N 2 Montag: Weizen 71 900, Gerſte 49 660, 
afer 24 
fe eireibe allgemein ſehr ruhig und eher ſchwächer. Schwim⸗ 
mender Weizen '/, ſh. son Mehl feſt und gefra 9955 tadt⸗ 
mehl 33 bis 42, fremdes 32 is 46. Wetter: Leichter Nebel. 
London, 25. Nov. ee 44°/,, ver 3 Monat 45%. 
London. 25. Nov. pCt. Javazucker lolo 15 % ſtetig — 
en loko 14° /a Awantend. N al Cuba — 
London, ov. — der Küſte 3. Wetzenladung ange 
boten. Wetter: Deichter 9 
r a eohetlen. (Schluß.) Mixed numbres 
4 
8 ed 18 1, 24. Nov. Getreldemartt. Weizen d. niedriger, 
Mehl, unverändert, IR Wis eichäft8los. Wetter: Trübe. 
v 


ervoo aumwolle. (Anfangsdericht.) Muth⸗ 
maßlicher Umſatz 10 0 8 Stetig. Tagesimport 35 000 B. 
verpol, 25. Nov. Baumwolle. Umſatz 12 000 B., davon 2 


Liv 
für Spekulation und Export 1000 B. Amerikaner feſter, Surats 
ruhig. 


low örbinär p. Dez. 11 77, p. Febr. 11,4 
ii 3 59. 
Der Werth der in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ 
. Dem 9389 544 Dollars, gegen 9594240 Dollars in der 
orwoche 


Berlin, 26. Nov. Wetter: Regneriſch. 

5. . 25. Nov. Winterweizen Rother p. Nov. 104 ¼ C., 
ez 

Morgen kein Produktenmarkt. 

Fonds: und Aktien⸗Vörſe. 
in, 25. Nov. Die heutige Börſe et in ziemlich 
feſter een und mit zumeiſt wenig veränderten Kurſen auf 
ſpekulativem Gebiet. Die von den fremden Börfenpläßen vor⸗ 
1 8 1 en e lauteten SINE ungünftig, boten aber 
beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. 

Hier entwickelte ſich das Geſchäft im Allgemeinen ruhig, jedoch 
geſtalteten ſich die mit Ultimoregulirun . Transaktionen 
lebhafter. Durch Realiſattonen und Zungen wurden wiederholt 
55 1 hervorgerufen, doch blieb der Grundton der 

mmun € 

Der Kapitalsmarkt bewahrte 3 feſte * für heimiſche 
foltde Anlagen bei mäßigen Umfäßen ; 3'/, proz. Preu 
feiter. Fremde feſten Zins tragende Babs waren gleichfalls gut 
behauptet und in Ruſſiſchen Anleihen, Noten und Flalſeuern im 
SIE des Verkehrs etwas anziehend und lebhafter. 

Der Privatdiskont wurde mit 3 Prozent notirt. 


Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditattien | 


mit unbedeutenden Schwankungen ruhig um; Franzoſen und Dux⸗ 
Bodenbach waren ſchwach, Lombarden und andere Schweizeriiche 
Bahnen feſter und lebhafter. 

nländiſche Eiſenbahnaktien waren feſt und ruhig; Marien⸗ 
burg⸗Mlawka und Oſtpreußiſcher Südbahn mehr beachtet, Lübeck⸗ 
Büchner feſter. 

Bankaktien blieben ruhig; die ſpekulativen Deviſen etwas an⸗ 

dehend, namentlich Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile und Aktien der 
august Bank. 
e a are verkehrten in ziemlich feſter Haltung gleich⸗ 
falls ruhig; ontanwerthe wenig verändert und ruhig. 
Drodukten- Vorſe. 

Berlin, 25. Nov. Aus Newyork wird vor geſtern für Wei = 
ein Rückgang von 1½ © gemeldet; das ruſſiſche Ausfuhrverbot 
alſo dort keine Wee ansgendt In Folge deſſen traten Me 
I die Inhaber aus ihrer bisherigen Zurückhaltung hervor; 

und Roggen buͤßten bei etwas beſſeren Umſätzen ca. 

M. ein. In Hafer war der Umſatz mäßig; die Preiſe gingen 
a Realiſationen um ca. 1 M. zurück. In Roggenmehl kamen 
einige Umſätze zu weſentlich niedrigeren Preiſen zu Stande. 


m — NN e "EEE 


iſche Konſols W 


C 1 


Rüböl war für diesjährige Termine 
Sichten 1 ne In. Spiritus fand die Lokozufuhr 
ſchlanken Abſatz. die hieſigen ee dem Rendement mit 
9 weſentlich 125 haben, waren auch Termine 40 bis 


50 Pf. höher 
888 (mit Ausſchluß von Rauh 5 p. 1000 Kilo. Joko 
matt. Termine niedriger. Gekündigt — Kündigungspreis 
— Mark. Loko 228—240 M. nach G8 Lieferungsqua⸗ 
lität 233 M., p. dieſen Monat — bez. Nov.⸗Dez. und per 
dez Jun 305-2295 bez, per April: Mal 230,28 229,25 bez. 
dagen per 1000 Kilo. Loko flau. 3 niedriger. 
Gelündigt 200 — To. ae 238 M. Loko 228—239 M 
nach Qualität. Lieferungsqual M., inland feiner 237 
bis 5 ab Bahn bez., p. un Monat —, p. Nov.⸗Dez 238,5 
bis 237.5—238—237.25— 75 bez., p. April⸗Mai 236,5 —235 bis 


Berne p. 1000 Kilo. Matt. Große und kleine 162--205 
W, Futtergerſte 164—174 M. iR Qual. 
afer p. 1000 Kilo. ko flau. Termine ferner ge⸗ 
wichen. Gelündigt 250 To. Kind gspreis 30 M. Loto 
163—183 Mt nach Qualität Lieferun ttät 168 M. Pomm. 
Haus und 15195 mittel bis guter 165 —175, feiner 180 aß 


M. killiger: bintere 


Mais | 5 bez 


Bahn und frei Wagen bez., leſen Monat und p. Nov.⸗Dez. 
166,25 — 165,25 bez., p. Dez. Jia 166,5 165,75 bez., p. April⸗ 
Mat 173, 5172.5 5 bez 


Wals b. 1000 Kilo. Loko z unverändert. Termine ſtill. 
BE. pri net 3 AR. — M. Lobo 1 M. 
na ual. v. bieler onat — M., p. Nov.⸗Dez. 163 2 
ee een 10-20 m. Nan 
rbſen p Ko waare 255 utterwa 
agen REUn 31 Fegg gg 5 rn 
ogsenme r. 0 un er rutto intl. R 
Termine niedriger. Gelündigt — Sack. Kündigungspreis — W. 
p. 3 Monat — bez., v Nod.⸗Dez., 15 84 u. p. Jan. ⸗ 
Febr 725 75 —,80 bez., p. April⸗Mai 32,6—32,5—.6 
Rub! 100 Ko mit Nahe Termine matter. Get. 
1400 Bir. Kink ungspreis 62 Loko mit Faß — ob 
Bahn bez., De ohne 222561 == Fe, p. 3 Monat 62.3 im 
61,7 bez., p. Rob.» D 5 bez., p. Dez.⸗Jan. — bez., 
Jan.⸗Jebr. — bez., p. Gebr Mir — bez. 75 „Aprül- Wal 61 "se 
Trockene Rartotleitärte p. 1 7 1 Srutio incl Sud. 
Loko 37,00 M. — Feuchte dgl. p. loko 21,00 M. 
a oft elmehl p. 100 Kilo brutto incl. Sack. Loko 37,50 


5 (Raffinirtes Standard wölte) p. 100 Sie 
aß in Poſten von 100 Ztr. Termine — Ge Re pe 
ündigungspreis — M., p. dieſen Monat — M., p. Fe een 


bez 
Spiritus mit 10 M. n P 100 Err. ä 
* Kunde 


e 7. 19 Ltr. 4 100 


7 


a 


Proz. =) 10 000 „Bro m Valles al igt — er 
gungspreis — M pe 


3 8 5 15 A de n 

—— ungspreis — ola 5 —, b. ee 
Monat 52—3 b v.⸗Dez, Dez.⸗Jan. u. per Jan.⸗ 
Febr. 1892 518.22 1 v. Febr. März — per März⸗April 
i Mb Ap e oo" 1856 ber. p. Aa. uni 52,8 bis 
en 53,654 bes. 2 


„Beisenmeht Nr. 00 32,50—81,00, Nr. 0 30,75—29.25 bez. 


2549.35 Nr. 0 u. ı "Re 0 % K. Biber ae 3 un 
＋ E. 9 


Feste Umrechnung I Livre Sterl. — 20 M. I Dell = 4% u. IRub 3 M. 20 F., 7 fl. suda. W. — 12 M. 1 fl. äster. W = 2 N. I, beh. „., art, 1 Frana oder | Lira ai:p este — 89 Pf. 

Brnsoh. 20. T.L| — 01,86 8. Sohw. NMyn.-Pf. 4% 191,75 4 Worsoh-T eres 5 Asichanb.-Prier. . 
Bank-Liskonto. Wesel v 25. (7 Cöin-M. Proh 3/4131.75 aa [Sort ıdpfäb 5 187.0: u do, Wien.“ 184 (ee u 
Amsterdam.. : 27 8 TI. =: be 083. Pröm.-A, 30 12252 8. 90. Rente 3 | 82,40 mG fweichseibahn| 5 do, Goid-Prior. 5 101,50 8 3253 63,68 4a @ 

London 8 be 80 1. 3 134.50 8. do, co. neue 5 8 ‚30 ur mst.-Rottorc 4% Südost. 8. (C.) 6, 60 13,00 & 
Paris 3 8 7. 80,55 bzG fLüb 31/,1124,00 b Stockh. Pf. 87. 4. | 96,75 d Gotthardbahn 150,25 1 I do. Obligetion. 5 206 8. 9 1153.25 br 
Wien 5 |8 T. 1172,25 % fMein.7Guid-L.| — | 27,00 do.St.-Ant.87| 3 ½ 20 Pr 40. Goid-Prior,|& 3.2 G 69; 

6 |3w. |195,00 tz JOldenb. Loose) 3 2225 8 4 Af 5 . erh 
Warsohaus| 53 | 8 T. 1196.40 be 1750 Ork.A. 1865in In A 
ah Ausländ N r Brest-Grajewo |5 | 31,70 8. u 
in Borlind-Lomb.4ju. 5. Privatd. 3 G 1 Pfä.Sterl.ov.| | GrAuss.Ele.gar.i3. | 2 8 2 
ei eee rgentin.Anl...| — | 36,56 d do, do. 6. wong-Oembf, g. 10 35 8 — 1234,25 & 
oten u. Coupons. | do. do. — | 38,06 bz do. do. O | e 8% 83,78 62 6 10 8225 d. 
— — — — — 7 65 
Sowrerelens. .] 0,296 G fauber. Ausg. 5 — ne b d. do. Consol 9% 4 || 40. N 8740 K 2 88.26 4. 
20 Franes- Stöch . | 16,13 U Auen. Ar -. — do.Zoll-Oblig| 5 jo. Shego 4 | 8500 * 11 133,04 
6 19.Dollars 4•18 c= dines. Anl. 5 ih 161,00 0 Ofro.-L.| — do. (Ob.) 87,35 G 6%) 73750 
EngI.Not. 1 Pig Seri. 20,33 % Po. . F Kursk-Kiswoonv]+ 85,4% fn. [ Bankpapier. 9 | 56,00 8 
Franz. Not. 100 Fros. | 80,70 be bene Te ine 1 34.86 br N 4 Losows-Sonast. | Sede re- Fred. Nl 3 79% -w w 8115,10 8. 
—.— N ann 12235 — 0. 1890 4˙0 —.— G 0. do, de 4% 3 75 ; 83,00 8. 5 4 12275 — — 1237,52 0 
tsche Fonds u. Staatspap. Inland un oe | 56.78 ve e ct er 28.83 —. do. Maklerver. 1 = 225 1 lz 2 
* rt. do. Loose. 2 do. Smolensk g. bz "9, 17 6 
ütsche B.- Anl. 4 195,2 8 agg den 4 28 S N Dux-BodnbAB. en Be a a en gr 
do. do. | 3% 97,40 G do, Pir.-rar.| 5 | 68,80 u& PO0B NOU-RRP: e eee |). nn 

do. do. 383,80 C italien. ente. 5 86,50 bz Eisenbahn-Stamm-Aktien. galt 205 108,35 „ fRiäsan-Kosiowgit | 91.78 . lr 
Prss. cons Anl. 4 105,52 6. openh. St-A.| 33, tee Szatmer- Ng. 4 asohk-Morozg|5 30 bz A 5 05,23 d 

do. do. 3½ 87.70 m. bebt. 8 46,18 brd — 10 f Dortm-üror 4 ½ 189,0 8 Rybinsk 3 5 35,75 — ee: & Co. is 237,30 4 

, vo Rehm | gan Tender Zelle hanse wa Paerhemenie 1° 

- ips, int. — BAT, a d · . N — 4 2 
San e 1 1106.96 te gear Hb: 2% Bee end -leräng 0° 2380 Ostpr. Södbeh| 5 148,75 6 jTranskaukas. 83 | 75,90 Gononsensch| 7 08,25 u “Vrz.Akt| 6 | 68,09 8 
Sts.Schld-Soh. | 3¼½ | 99,90 8. 0.Conv.A.B8.| 3 Dertm.-Ensch.| 4 [106,10 de fBanlhahn „u. 4%, 100,00 a „Hera BU EErZE = ul a5 
Zoristadt-Obl. 3½ | 9575 br Oest. G..Rent.| 4 92,60 8 tin-Lübeok..| 1 %/,| 40,75 b d eimar-Gera..| 3%,1584, 00 + arsoh-Wien n. 4 93,28 Diso.-Comma 11 12840 — 12 — ur 

do. do. neue 3½ 95,75 9 do. Pap.-Ant.| 4 ½ Frakt,-Güterb.| 5 ½ 71.600 . . Nladikawk, O. 8.4 | 87.1 Bank 10 7 „80 . 
Posener Prov. - do. do. 5 Lu 1222,10 br [Risenb.-Prioritäts-Obligat. 3 Gpthasr, ae, o | 7850 bz a 1 225.30 
Ant- Scheine. . 3½ 92.20 B. do, Sitb.-Rent.| 4 / 76.70 be übsok-Büch, | 7 ½ 143,80 G — natol,Gold-Obi, oroditbank . 6 101,10 2 * 110.00 bog 
Berliner... 5 113, K. 90. 250 Fl. 54. 4 120,00 bz jeinz- Ludwsh 4 167,69 be Berg-Märkiech 3 50, UG _YGotthardbahnev, en e e 50e um. u — 2 
do. 444 1110,10 @ d0.Kr.100(58)| — 377.90 se arnb.-Mlawk. 41,00 . go Potsd.-W. al, Eisenb.-Obl. önigsb. Vor. 2 165.30 ei 20 78. 
do. 4 10250 € do. ißß0erL.| 5 16.75 be oki Fr.Franz A e eipzigör 6% 96.25 @ 10 7 N 
do. „ % 97.80 % 4. 1864er t. — 13.48 me Merk. 4 100,40 & rest. Warze 2 446,40 8 A 
Ctri.Ldsch| & oh f- Be. LN B | 60.30 br Oster. Sad...) % 8475 „ Pee se, nk „ N EEE > 
do. do. | 3½ 93,50 be 1 | 57.50 8 N —. 2 3% 94,59 br C era f e 4 
Kur. uNeu- Stargrd-Posen 2 6725 4 3 9160.30 
meieneue 3 ¼ | 94,20 b d 4½ 44,00 eG elmer. Gers i4,25 bz& |Nied-Märk 1.5 5% 19.00 er) 
F 8 + & Ds 4 101,10 63 9 70,28 de e 975 21 . 
Ostpreuss | 3½ 4 1182,00 G fbrechtsbahn 34,00 do, Lit. F... 3 ½ 8 
3 Jeommer.... 4% 8425 6 4 | 76,60 *. ee, 391,50 &z do.Em.v.IB70| 1 
z BER ER 4 (100,80 8. : 222 8 * ee 33 15 8 17 5 2 
0 ba estb. 2 
E do % 94,20 b $ [106,40 e erung. Lolkslb. 53 1 Ostprs Sa 470 do. cement |222,00 d. 
Schissaltl... 40 95,6% C. 5 85,40 ba G Buschtnerader 10 ½ 185,0 G 04 Danz. Hypoth.-Bankısı 25 |:61,90 eo, 
do. do. lass anadaPacifb,| 5 | 84.80 eG. tee Disoho,Grd.-Kr.-Pr,1131,1169,08 er 12 |i27,75 mA 
Idschl.LtA. 3 „ 95,50 6. 5 Dux-Bodenb, . 12 ½ 218,50 be Busen Geld. f 27% 102,20 ] % de. 16.03 55 103.8 f. 18 11,0 646. 
do 4 3 Galiz. Korl-i....| 4 87,50 0 zux-Bodonb. i. do. de, . aH. ½% 94.25 8 1 144. 30 K. 10 13,90 u 
do.do.neu 2˙ 95,50 G üras-Köflech 1 4 de D x-PragG-Pr. & 1 de. da. N, bz. 3% 94,30 d 8% 118,80 C 6 17225 3 
00, l. l. oh- Od. tz 4 | 0838 & da. V. 4.0 ½ 90,08 de a 
Wstp Rittr | 3½ | 93,30 G npr. Hud. 4% 87,10 be ranz 3 4 do. Np. G8. U. un vis 61, 28 8. 100,0 G. 12 3259 — 
do. neul. f. 3¼ 83,30 & 2 mberg- Cz.. 7 1,28 be Gal 7 4% do. da. 1 184, dad x i8 1475 
Pommer. 4 |tul,7u B. 4 Oestr. Staatsb.| 4 do. do, 1830| 4 | 80,90 & | do. de. 7%, 33,10 8 9 | 44,76 ve 
= jPosensch.| 4 [101,70 8. 4 | 06,56 dd do. Lokalb.| 4½ €7,90 8. sch-Oderb. mb.Hyp-P7.( z. 00% 1104,00 b 0 | 24,08 
8 Preuss. 4 10,0 & 5 1102,59 W C. do. Nord.. 4% wid-Prig| 4 34.25 6. do. 4. rz. 100% ½ 92,0 bz 1003,80 . 
Schles. .. 4 16.22 G 3 98 C m do. LH. . E Ib. 5 ½ 86,56 de onpAudoifv| 4 | 81,50 dr 9 Fabr. 4 100,80 . 87,0 d — 13 106,50 
Bad.Eisenb.-A.| 4 102,10 6. > aob-Osdenb, Y 19,25 1 G 0.Ssizkammg| 4 98,75 * Pr-Pfabr,. |& 105,06 ur f. 3 121,2 de 
Bayer. Auleipe 4 164,90 K. 6. | 60,36 ir johenb.-P. . 3, mb Czomatir 4 77.0 8 e A } bersohl. 5 3,44 ax 
FT 3%, 5 860,89 G Södöstr.(Lb. | 0,8 35,10 de do, do. stpfi.| 4 4 . Pfandbr. Hi. u. [(E [101,40 br d. 0 it 149,59 mc 
mb. Sts. Rent. 3½ | 84,60 8 +. | 91,40 bz amin-Land...| © Oest. Stb. at,, 3 | 82,30 eG Pra. -Gr. une ftzI Ae 1112,09 is — 387.0 
do. do. 1886| 3 2,30 G ‚+ | 85.10 be ngar..Galiz..) 5 | 84,60 be de. Stasta- I. i 5 1106,00 8. ao, Sr. Ii. V. VI. (c 1106.50 G. jiebsok. Mont.“ 15 17430 br 
do. amort Ant. 2½ 83.75 U & 6 1145,88 d= Gait. Eisen- 3 do.Gold-Prio.| 4 98.0 G. 40. 3%. (r (4 ½ 15,25 w 5 A 26,50 va 
Säohs.Sts.Anl.; 4 886 5 132,50 Donetzbahn ....| 5 40. Lokalbatın]| 4% 82,66 © = 40. N. U 4% 10,00 Elokt-Gen| — 370 do, Zinkhött.|18 203,00 u . 
do. Stasts-Hnt 3 | 84,40 8 Bodkr.-Prabr.) 3 9,9 G. ang. Domb..| 5 a.Nordwestb| 5 5 100} 108,40 dr Bi Ot. Quano 77 133,10 per do.do,St.-Pr. 16 [201,00 2 
Prss.Präm-Anl.| 3½ 15,80 be neue 2 / 9,50 & DEK-KieW 12, c do. Hd. G-, 5 10 190,40 8. Bari.-Charl. 128,53 W 6. . — 39/25 2 
U. Pr.-Sch. 40 T Schwedische... 3 93.4% b 0800-Brest .. 40. Lt. B. Ei | 5 91,80 we City W -Fr. 3 rm 20,00 fl. 
Bad.-Präm.-An.| 4 134 46 . Sr Wü An80 955 28,80 ba f. Russ. Staatsb..| 0,06 asb-Ondent . di Stande Sau. 1% 68,00 d. 1 
Bayr. Pr.-Anl. | 4 136 6 fd. Le 82,75 ta G do. Sddwest. 5, 93 . pri Gamin Pico 86 5. 2.00 bed. Kann. 81-4 ½ 61,36 & de: des -F. 0 | 20,05 8 
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